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Das Reichsbanner
Dev ^anrv? dev Sehwavzwertzvoterr gegen das Reitbsbannev

Während der letzten Wochen hielten die schwarzweitzroten 
Organisationen in Bayern in verschiedenen Städten „Aufklärungs­
versammlungen" ab, in welchen ein Walter Koro di (Berlin) 
über die Schädlichkeit des Reichsbanners referierte. Im Stau 
Franken fanden solche Versammlungen auch in Würzburg, 
iL-chweinsurt, Bamberg und Bayreuth statt und es verlohnt sich, 
über den Verlauf derselben zu berichten. Die Versammlung in 
Bamberg war öffentlick ausgeschrieben, bereits vor der Ver­
sammlung wurde durch Verteilung von Flugblättern, Werbe­
schriften auf den Straßen, zur Versammlung eingeladen. Nach 
den oberpolizeilichen Bestimmungen in Bayern ist eine Vertei­
lung von Flugblättern und Werbeschriften auf öffentlichen Plätzen 
unmöglich. In diesem Falle scheint die bayrische Regierung eine 
Ausnahme gemacht zu haben. Bis heute wurde nach unserm 
Wissen gegen die Verteilung der Flugblätter nichts unter­
nommen, während in frühern Fällen beim Verteilen von Flug­
schriften republikanischer Parteien behördlicherseits sofort ein­
gegriffen wurde.

Zur Versammlung in Bamberg waren Hunderte von Repu­
blikanern, meist Kameraden des Reichsbanners, erschienen, um 
voü dem Rechte der freien Aussprache Gebrauch zu nehmen. Der 
Leiter der Versammlung, der Deutschnativnale Brosius, ließ jedoch 
auf Anfrage wissen, daß er über die Gewährung der Aussprache 
erst nach Schluß des Vortrags des Korodi bestimmen könne, Die 
Republikaner verließen hierauf unter Protest den Laal, das 
Häuflein der Zurückbleibenden zählte 127 Personen. Die Ver­
anstaltung in Bamberg war ein Mißerfolg für. die Schwarzweiß­
roten.

Der Versammlung in Schweinfurt präsidierte Staatsanwalt 
Schaffer. Sie war einberufen von der Reichsflagge und hatte 
knapp 200 Besucher. Dies veranlaßte den Herrn Staatsanwalt, 
bei Eröffnung der Versammlung auf die Gleichgültigkeit der 
Schweinfurter Bürger hinzuwcisen, die eher zu einem Sauessen 
als zu einer solch wichtigen Versammlung gehen. Korodi begann 
hier seine Rede mit einer Reihe von Sprüchen und glaubte darauf 
Hinweisen zu müssen, daß er erwartet hatte, die Anhänger des 
Reichsbanners heute im Saale zu sehen, um sie aufzuklärcn. 
Sie hätten wohl dann dem Reichsbanner den Rücken gekehrt. In 
Nürnberg sei Oberbürgermeister Luppe und auch düs Reichs­
banner zur Versammlung eingeladen worden, sic seien aber nicht 
erschienen. Korodi verlas dann sein Flugblatt und wetterte gegen 
den Kameraden Scheidemann und nannte ihn unter anderm einen 
politischen Schurken. Der Staatsanwalt Schaffer als Vorsitzender

hörte diese Ausdrücke in aller Gemütsruhe an. Korodi begründete 
dann eine Entschließung, die verlangt, daß gegen das Reichs­
banner wegen Landesverrats vorgegangsn werden soll.

Die Versammlung in Würzburg verlief ebenfalls ohne 
besondere Bedeutung, in Bayreuth teilten unsre Kameraden 
dem Versammlungsleiter Stadtrat Pickel mit, daß das Reichs­
banner bereit sei, an der Versammlung teilzunehmen, wenn eine 
freie Aussprache gesichert wird. Aus der erteilten Antwort, daß 
eine bestimmte Zusicherung zur freien Aussprache nicht gegeben 
werden kann, schlossen die Reichsbannerkameraden, daß sie in der 
Versammlung nichts zu suchen haben. Die Versammlung verlief 
deshalb ebenfalls ohne jede Bedeutung. Wenige Tage nach der 
Versammlung in Bayreuth hielt das Reichsbanner am Ort eine 
große Kundgebung ab, in welcher Kamerad Mayr (München) 
über die Verdächtigungen gegen das Reichsbanner sprach. Diese 
Kundgebung war sehr gut besucht und stand auf einem ^bedeutend 
Hähern Niveau als die wenige Tage zuvor abgehaltene Korodi- 
Versammlung.

Walter Korodi scheint im Dienste der deutschnationalen 
„Deutschen Zeitung" zu stehen und in deren Auftrag seine Reise 
durch Deutschland zu machen. Was Korodi zu sagen hat, ist in 
einer Flugschrift „Fort mit dem Reichsbanner, genug mit der 
Reichswehrhetze" enthalten. Korodi verliest diese fast wortwört­
lich. Der Inhalt besteht aus Teilen von Versammlungs- und 
Zeitungsberichten und Sätzen von Reden republikanischer Führer 
oder Zeitungen. Korodi reißt diese Aussprüche und Feststellungen 
aus ihrem Zusammenhang heraus und versucht so gegen das 
Reichsbanner und einzelne seiner Führer Stimmung zu machen. 
Korodi ist 24 Jahre alt, hatte also im Jahre 1914, bei Kriegs­
beginn, ein Alter von 12 Jahren. Nach den Mitteilungen, die 
wir erhalten haben, ist Korodi geborner Ungar und demzufolge 
besonders in der Lage, der Anwalt der Schwarzweißroten zur 
Verteidigung des Deutschtums zu sein. Die Reichsflagge, der 
Bund Bayern und Reich, der bayrische Heimat- und Königsbund 
und wie sie. alle heißen, haben besondere Veranlassung, sich zu 
ihrer Werbetätigkeit den Herrn Korodi aus Berlin zu holen. 
Das Reichsbanner kann mit Freude darauf blicken, daß wir 
gerade in den Orten, wo Korodi bis jetzt ge­
sprochen hat, einen besondern Aufstieg un srer 
Bewegung zu verzeichnen haben. Unsre Kameraden in Stadt 
und Land wollen deshalb dafür sorgen, daß unsre Werbe­
tätigkeit überall betrieben wird, damit unsre Reihen noch stärker 
werden. — 

Aus den Dvisveveknen
Bayreuth. Die sogenannten „Vaterländischen Verbände" 

hatten Ende Januar eine Versammlung veranstaltet, in der ein 
Herr Korodi aus Berlin eine Stunde lang über „Gegen 
Landesverrat'und Reichswehrhetze" phantasierte. Die Leitung der 
Ortsgruppe wandte sich deshalb schriftlich an den Einberufer der 
Versammlung, Herrn Studienprofejsor und Stadtrat Pickel — 
traurig bekannt als einer der Stadtväter, die beim Tode des 
ersten Reichspräsidenten Ebert die Einziehung der bereits beim 
Rathaus ausgehängten Trauerfahne veranlaßten — mit der Mit­
teilung, daß das Reichsbanner an der Versammlung teilzunehmen 
gedenke, und verlangte Redefreiheit, um in der Diskussion den 
Standpunkt des Reichsbanners vertreten zu können. Die Ant­
wort enthielt die Erklärung, daß eine Redefreiheit nicht gewährt 
werden könne. Das Reichsbanner veranstaltete hierauf eine 
öffentliche Gegenkundgebung im größten Saale der 
Stadt. Am Abend der Versammlung füllten bereits lange vor 
Beginn derselben Männer und Frauen dicht den isaal. In den 
Gängen stand alles Kopf an Kopf. Nirgends war mehr ein freies 
Plätzchen. Der Versammlungsleiter, Kamerad Rechtsanwalt 
Dr. Köppelle, machte bei Eröffnung der Versammlung die 
Mitteilung, daß die Vertreter der „Vaterländischen Verbände" 
schriftlich zu dieser Kundgebung eingeladen wurden und ihnen 
Redefreiheit zugesichert wurde. Sodann behandelte der Redner 
des Abends, Major a. D. Mayr (München), in fast zweistündigen 
Ausführungen unter gespannter Aufmerksamkeit der Riesenver­
sammlung in trefflichen Worten das Thema: „Das deutsche Prole­
tariat und die Landesverteidigung." Lebhafte Zustimmung und 
brausender Beifall wurden dem Redner für den sinnvollen, inter­
essanten und zeitgemäßen Vortrag zuteil. Dann folgte die Dis­
kussion. Der Versammlungsleiter mußte dabei feststellen, daß die 
schriftlich eingeladenen Gegner es vorzogen, nicht zu erscheinen. 
Als einziger Diskussionsredner sprach der Kreisleiter des Reichs­
banners, Kamerad Studienrat Merr, der in gewohnter meister­
hafter Weise mit den Leuten abrechnete, die sich erdreisteten, von 
Landesverrat des Reichsbanners zu faseln. Im Anschluß daran 
wurde die folgende, vom Kameraden Dr. Köppellc vorgelegte Ent­
schließung einstimmig angenommen:

Das Reichsbanner Schwarz-Not-Gold in Bayreuth hält 
es unter seiner Würde gelegen, auf die unvernünftigen und un­
wahrhaftigen Vorwürfe der von dem Alldeutschen Verband, dem 
Bunde Bayern und Reich, dem Landbund und der Organi­
sation Wehrtvolf verantworteten Resolution der Versammlung 
mm 2. v. M. einzugehen, weil diese Verbände es gescheut haben, 
»on Aug zu Aug nach deutscher Mannesart uns Rede zu stehen.

Es soll aber festgestellt werden, daß wir uns an Liebe und 
»n Opfcrbereitschaft für unser Vaterland, das als die deutsche 
Republik mit ihren Farben Schwarz-Rot-Gold uns allein wert 
dünkt, von keinem andern übertreffen lassen. Die da sich 
unterfangen, diese unsre lautere Gesinnung irgendwie in Zwei­
fel zu ziehen, sie möge» sich besinnend

Das Reichsbanner ist entschlossen, jedwedem Ansturm 
gegen Republik, gegen Demokratie, gegen Schwarz-Rot-Gold 
wie ein Mann mit der ganzen Kraft und Macht entgegen­
zustehen.

Dinkelsbühl. Am 22. Januar fand die dritte General­
versammlung der Ortsgruppe statt. Dem vom Vorsitzenden 
erstatteten Jahresbericht war zu entnehmen, daß die Ortsgruppe 
zu ihrem Teil an der Erreichung des Bundesziels, der Festigung 
und Ausbreitung des republikanischen Gedankens und der Er­
füllung der Republik mit sozialem Geist und Inhalt beigetragen 
hat. Sie wird auch in Zukunft ihren Mann stellen. Der Kassen­
bericht lautete günstig. Die Neuwahlen ergaben folgendes Resultat: 
1. Vorstand Georg R c i ß, 2. Vorstand Nikolaus Ziegelbauer, 
1. Kassierer Karl Ries, 2. Kassierer Friedrich Schmidt, 
1. Schriftführer Matthias Feser, 2. Schriftführer Michael 
Walz, 1. Beisitzer Herterich, 2. Beisitzer Bromberger. 
Der Mitgliederzugang aus Kreisen der Arbeiterschaft düfte ein 
regerer sein, zum Teil trotten diese „Harmlosen" noch in den 
Reihen der Gegner. Da die Ortsgruppe Bezirksvorort ist, soll für 
die Gruppenvorstände demnächst eine Zusammenkunft erfolgen, 
in der das fernere Zusammenarbeiten festgelegt werden soll. 
Die beiden Bundeszeitungen werden in ziemlicher Auflage ge­
lesen. Der Kleinkaliber-Schützeuverein ist in der Gründung be­
griffen. Musikstücke des Trommler- und Pfeiferkorps umrahmten 
die harmonisch verlaufene Versammlung, die mit Absingen des 
Fahnenliedes der Ortsgruppe schloß. —

Eichstätt. Kamerad Löfflath (Treuchtlingen), unser Be­
zirksobmann, nahm an dem am letzten Samstag stattgefundenen 
Vortragsabend teil und hielt einen interessanten Vortrag 
über „Die Sturmtage des Jahres 1848". In spannender Weise 

gab er einen Abriß ans der damaligen Zeit. Zur Verschönerung 
des Abends trug das Musikkorps bei. Wenn unsre Kameraden sich 
angelegen sein lassen, in eine intensivere Werbearbeit einzutreten, 
werden wir in Bälde eine noch stärkere Gruppe werden und auch 
in der Umgebung von Eichstätt Boden gewinnen. —

Erlangen, Im vollbesetzten Lokal des „Kronprinzen" tagte 
am 80. Januar die G e n e r a l v e r s a m m l u n g. der hiesigen 
Ortsgruppe. Von der Gauleitung war hierzu erschienen Kamerad 
Reitz. ^Jn einem kurz gehaltenen Vortrag zeichnete er in 
großen Strichen die gegenwärtige politische Lage und die Auf­
gaben, die dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold daraus er­
wachsen. Seine Worte klangen au? in den Mahnruf, durch 
aktive Tätigkeit die Leitung auch in diesem Jahre zu unterstützen 
und weiterzuweichen — nicht weil wir eine große Organisation 
bilden, sondern weil wir die Volksgenossen dazu erziehen wolle», 
Dienst am Staate, Dienst am Volke zu iun. — Hierauf wurde 
von her Verwaltung und technischen Leitung der Geschäfts- und 
Tätigkeitsbericht über das verflossene Jahr bekanntgegeben. Man 
konnte daraus entnehmen, daß im Bericktsjabr eine rege Tätig­
keit entfaltet wurde und — was das erfreulichste ist -- der Er­
folg nicht ausblieb. Die aktive. Beteiligung, insbesondere an den 
Ausmärschen, steigerte sich von einer Veranstaltung zur andern, 
und es ist mit Recht zu erwarten, daß die ständige Aufwärts­
bewegung sich im neuen Jahr in verstärktem Maße bemerkbar 
macht. — Bei der nun vorgenommenen Wahlhandlung wurde 
der bisherigen Verwaltung in vollem Umfang aufs neue das 
Vertrauen ausgesprochen unter Neuhinzuwahl des Kameraden 
Nikolaus Galdschmitt. — Nach wichtigen Bekanntmachungen 
und unter Hinweis auf den am 2 8. August in Erlangen 
stattfindenden Republikanischen Tag konnte der 
Vorsitzende, Kamerad Kränzlein, die Generalversammlung 
schließen. Möge sie allen Kameraden ein Ansporn gewesen 'ein 
zu neuer tatkräftiger Mitarbeit: der Erfola ist uns dann sicher.—

Ermershausen. Am 21. November 1926 veranstaltete unsre 
Ortsgruppe einen Unterhaltungsabend mit Tanz. Der gute Ver­
lauf rief bei einiaen Andersdenkenden Aergernis hervor, und 
sie glaubten, das Reichsbanner schädigen zu können, wenn sie bei 
der Polizei eine Anzeige darüber erstatteten, daß die Veranstal­
tung keine geschlossene, sondern eine öffentliche sei. Die Polizei 
nahm die Anzeige entgegen und sandte dem ersten und zweiten

Garr-Mtttetturisen
Ini Jahre 1927 finden folgende Veranstaltungen 

statt: Winkelhaid am 15. Mai; Kitzrngen am 15. Mai; 
Gefrees am 15. Mai; Garitz am 22. Mai; Burghaig 
am 22. Mai; Wilhermsdorf am 22. Mai; Warmen­
stein a ch am 5. Juni; St. Johannis am 12. Juni; Mar­
loffstein am 12. Juni; Weißenstadt am 12. Juni; 
Schweinfurt am 26. Juni; Hof am 17. Juli; Neustadt 
bei Koburg am 7. August ; Münchberg am 21. August; Er­
langen am 28. August. Diese fränkischen Veranstaltungen 
müssen soweit als nur irgend möglich besucht werden. Ferner 
finden folgende auswärtige Veranstaltungen, auf die wir Hin­
weisen möchten, statt: München, Südbayrischer republika­
nischer Tag am 29. Mai; Anschrift: Reichsbanner Schwarz-Rot- 
Gold, Gau Oberbayern-Schwaben, München, Pestalozzistraße 40/42. 
In Heidelberg Gedenktafeleinweihung am Geburtshaus 
Eberts am 4., 5. und 6. Juni. Anschrift: Reichsbanner Schwarz- 
Rot-Gold, Gau Baden, Mannheim, I). 7, 10/1. — Leipzig. 
Reichsverfassungsfeier am 14. August. Auch für diese Veran­
staltung ist nach Möglichkeit die Vorarbeit zu treffen. Wir bitten 
die Aendrungen zu beachten. —

*

Werbewochc. Für die Vorbereitungen zur Werbewoche steht 
uns nur noch die letzte Hälfte des Monats Februar zur Ver­
fügung und so ist es allmählich Zeit, daß die Termine für die 
Versammlungen den Kreisleitern umgehend gemeldet werden. Als 
Werbematerial stehen uns Flugblätter, Plakate und Zeitungen in 
beschränkter Anzahl zur Verfügung. Es mutz daher mit diesem 
Material haushälterisch umgegangen werden.

Frei Heil! Die Gauleitung.

Vorsitzenden der Ortsgruppe einen Strafbefehl von je 22 Mart. 
Dagegen wurde Berufung eingelegt und für den 25. Januar 1927 
ein Termin angesetzt. Das Gericht konnte den beiden Angeklagten 
keine strafbare Handlung Nachweisen, sie wurden freigesprochen.

Haßfurt. Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold veranstaltete in Wonfurt einen Vortrag des Kameraden 
Süßmann mit dem zeitgemäßen Thema „Der alte und der 
neue Staat". Süßmann beleuchtete die politische Lage vor und 
nach dem Kriege. Lebhaften Widerhall fand die Gegenüber­
stellung des frühern Unterschieds zwischen dem verhältnismäßig 
demokratischen Bayern und dem feudal-aristokratischen Preußen. 
Wie anders ist das heute! Die Frucht des Vortrages war die 
Gründung einer Ortsgruppe mit 20 Mann. Die Leitung liegt 
in besten Händen und wir hoffen, daß die neue Ortsgruppe blübt 
und gedeiht. Das ängstliche republikanische Haßfurt schickte zum 
Schutz unsrer Versammlung' Gendarmerie. Es glaubte vielleicht, 
daß der in Wonfurt regierende Hauptmann a. D. Baron Secken- 
bach mit seinen Mannen uns ein' Leid antun könnte. So sehr 
wir für den erwiesenen Dienst danken, müßen wir aber dringend 
bitten, künftig von einer solchen Ueberwachung Abstand zu 
nehmen und auch der Gendarmerie ihren freien Tag zu gönnen.

Helmbrechts. Die am 24. Januar stattgefundene Jahres- 
Hauptversammlung erfreute sich eines guten Besuchs. 
Der von dem Vorsitzenden, Kameraden Rieß, erstattete Jahres­
bericht entwarf ein erfreuliches Bild von der selbstlosen Arbeit 
der hiesigen Ortsgruppe. Neben sechs größer» Veranstaltungen 
und zwölf Versammlungen traten zehn auswärtige Besuche, die 
in drei Fällen zur Gründung neuer Ortsgruppen führten. Mit 
Recht konnte der Vorsitzende allen eifrigen Mitgliedern für ihre 
freiwillig geleisteten Dienste herzlichen Dank sagen._ Der von 
dem Kameraden Ebert gegebene Kassenbericht schließt mit 
einem Ueberschutz von 28,40 Mark ab. Die Wahl der Vorstand­
schaft ergab keine wesentliche Aenderung; sie setzt sich zusammen 
aus den Kameraden Fabrikant Rietz als 1-, Bürgermeister 
Voigt als 2. Vorsitzenden, Lehrer Gebhardt als Schrift­
führer, Ebert als Kassierer und Lehrer Stahl mann als 
technischem Leiter. Die Zahl der Beisitzer wurde auf vier erhöht. 
Ferner wurde eine ganze Reihe organisatorischer Fragen be­
sprochen. Am 19. Februar wird ein gemütlicher Faschingball die 
Reihe gesellschaftlicher Veranstaltungen eröffnen. Möchten die 
Mitglieder auch in diesem Jahre neben den Stunden des Froh­
sinns die ernste Arbeit nicht vergessen! — Am 29. Januar be­
teiligte sich die Ortsgruppe in stattlicher Zahl an dem Bezirks­
treffen in Sauerhof. Sämtliche zum Bezirk Helmbrechts 
gehörigen Ortsgruppen, Helmbrechts, Münchberg, Wüstenselbitz, 
Kammbach und Gundlitz trafen zur festgesetzten Zeit ein, so Latz 
der geräumige Saal der Gastwirtschaft Pöhlmann die Hunderte 
nicht fassen konnte. Auch die dortigen Einwohner zeigten sicht­
liches Interesse an diesem kameradsckmftlichen Beisammensein. 
Zu schnell verrann die Zeit, als nach beifällig aufgenommenen An­
sprachen des Bezirksleiterö Rietz (Helmbrechts) und des Kame­
raden Schneider (Münchberg) sowie musikalischer und humo­
ristischer Darbietungen gegen Mitternacht der Abmarsch sich voll­
zog. Dem Wunsche, des öfter» derartige Bezirkstreffen zu ver­
anstalten und unsre Ideen auf das flache Land hinauszutragen, 
soll stattgegeben werden. —

Koburg. Die Kameraden des Reichsbanners Schwarz-Rot- 
Gold trafen sich am 2. Januar bei Bätz am Kanonenweg zu einer 
Weihnachtsfeier. Daß die schönen Geschenke bei den Kindern 
außerordentliche Freude hervorriefen, konnte man an den strahlen­
den Gesichtern der Kleinen sehen. Bei der Feier am Abend 
herrschte qualvolle Enge, zahlreiche Kameraden mit ihren Frauen 
konnten keinen Platz finden und mutzten wieder nmkehren. Der 
Vorsitzende der Ortsgruppe, Kam. Schilling, hielt nachmittags 
und abends Ansprachen, wobei er besondern Dank allen Helfern 
und Spendern zollte, die es ermöglichten, einigen hundert Kindern 
unbemittelter Kameraden durch allerlei Geschenke eine kleine 
Weihnachtsfreude zu bereiten. Besonders gut gefielen die Ge- 
sangsvorträgc der drei Geschwister Forkel von Kortendorf, die 
mit ihren glockenreinen, schönen Stimmen sich in alle Herzen ein­
sangen. Zu den lebenden Bildern sprach Frau Gehrlichermit 
gutem Ausdruck einen erläuternden Prolog. Der konzertliche Teil 
«wurde in zufriedenstellender Weise van den bekannten Jugend­
kameraden ausgeführt/ —

Krcidliu b. Koburg. Am Freitag den 28. Januar hatte das 
Reichsbanner seine Generalversammlung. Lebhaft wurde 
an der ungenügenden Führung durch den ersten Vorsitzenden 
Kritik geübt. Die Vorstandswahlen ergaben als ersten Vorsitzen­
den A. Müller, Kassierer und Schriftführer B. Nemert, 
Beisitzer O. Wickle in. Beim nächsten Verhandlungspunkt er­
stattete Kamerad Nöller aus Koburg ausführlichen Bericht über 
die Kreis- und Gauangelegenheiten. Fünf Neuaufnahmen wurden 
Reichsbanerkleidung besprochen. Die Anmeldung einer weitern 
Anzahl KamLWden, die bereits mündlich ihre Zusage gegeben 
haben, steht in Aussicht. —

Ochenbruck. Die hiesige Ortsgruppe hielt am 30. Januar 
ihre Generalversammlung ab. Kamerad Hofer hielt 
einen Vortrag, der beifällig und ohne Diskussion ausgenommen 
wurde. Kamerad Eberl als Vorsitzender hielt Rückblick auf das 
vergangene Jahr. Der Kassenbericht zeigte noch ein kleines 
Defizit, das sich sicherlich im Laufe der ersten Monate im neuen 
Jahre beheben lassen wird, so daß auch in die Kassenverhältnisse 
so nach und nach Gesundung kommt. Die Neuwahl ergab kein 
andres Bild, mit Ausnahme des Schriftführers, der seinen Posten 
nicht mehr ausfüllen kann und für den ein andrer Kamerad be­
stimmt wurde. —

Röthenbach a. P. Eine Weihnachtsfeier veranstaltete die 
Ortsgruppe Röthenbach, verbunden mit Christbaumverlofung. Der 
Abend verlief unter Mitwirkung der Trommler und Pfeiferin 
harmonischer Weise. Ein «weiterer Agitationstag soll der 27. Fe­
bruar werden, nämlich durch das Bezirkstreffen in Schnaittach. 
Es dürste bekannt sein, daß alle Ortsgruppen des Bezirks zu 
Fuß oder per Achse in Schnaittach (Markt) am Bahnhof, nach­
mittags 3 Uhr, einzutreffen haben, dann gemeinsamer Marsch ins 
Lokal. Auch dieser Tag soll beweisen, daß das Reichsbanner auch 
auf dem flachen Lande immer mehr Boden gewinnt. —

Schwaig-Behringersdorf. Die am 29. Januar stattgefun­
dene Generalversammlung war gut besucht. Nach dem 
Jahresbericht des Vorsitzenden zeigte sich, daß die Ortsgruppe 
trotz der schlechten wirtschaftlichen Lage ihren Bestand gehalten 
hat und freudig in das neue Vcrwaltungsjahr eintreten kann. 
Bei den Neuwahlen wurden folgende Kameraden gewählt: 
Brendel 1. und Stapf 2. Vorsitzender, V e st n e r Schrift­
führer, Nützel und Rupp Beisitzer, Abteilungsführer Kö­
nige::. Außerdem wurde eine Stafettenabteilung gebildet. 
Es hat sich gezeigt, daß die Ortsgruppe reges Arbeiten gewöhnt 
ist und auch in Zukunft als feste Stütze der Republik gelten kann.

Winkelhaid. Die Generalversammlung der hiesigen 
Ortsgruppe, welche am 80. Januar stattfand, hatte einen sehr 
guten Besuch aufzuweisen. Aus dem Bericht der Leitung ging 
hervor, daß im letzten Jahre eine stattliche Anzahl von Kameraden 
gewonnen werden konnte, daß jedoch noch viele Bewohner vor­
handen sind, die auf Grund ihrer Einstellung sich republikanisch 
betätigen müßten und die noch für das Reichsbanner zu gewinnen 
sind. Am 15. Mai 1927 findet in Winkelhaid für das Gebiet Feucht- 
Altdorf ein Republikanischer Tag statt, für dessen gute" 
Verlauf wir alle Sorge tragen müssen. —
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freien Gewerkschaften
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a
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^nh. Karl Wagner
, Lederausschnitt 3M 

u mechan Schuhsockerei

Stempel 
Schilder!

-

§ 
§

L

Georg Rosenbauer 
Berkehrslokal 

des Reichsbanners

:
r i>

Re Maleret'GeavftenWaN r 
für RümbergWrtb ».Umgeb, 
führt alle Malerarbeiten aus

r

Kameraden, tragt die Kokarde 
und das Bundesabzeichen!

kuci.^anZe
Fürther Straße 22s

MSI

kn; »g«; ih Nmn- mm «aiM-XIMiis

Schmausenbuckktr. 14
Bcrkehrslok d.Reichdbanners 
der S.P.D. ».andererVereine 

Schöner Saal vorftanden

Gnstavstratzk 34 3964 
Berkehrslokal des Reichs­
banners, der S.P D nnd 
der srcicn Gewcri schäften

Frankenstr li7 WM
Wurst- u.Uelschwsrenfsbr.

Zweiggeschäft
Katzwanger Str. 78

— Hans vtt —
BcrkehrStokal 

des Reichsbanners Abt. 14 
und der S.P D 3983

Schneppenhorst
Optik 3923

Spezialhaus für
QualitätSbrillen

Ludwtgftr.32 
am Weiften Tnrm

keicksbsnnerlcsmersclenl LL.L7S
licken öecisris tStlxen.

SeUiUSisu»
15 Tafelfeldstraße 15 3808

Größtes Schuhhaus in Steinbühl

Zc>
1?

isr«iel»8h»nn«rt»linvn 
sowie samt! schwarzrotgoldenen Artikel 

Nürnberger Fahnensabrik n- « I « lkt u T L N » N » bl I 
Kai erstrabe n 3995 

Barenbcrstcllnng i.repnbl-kan Verbände u.Vereine

wo kguft Ilir klare klsuchwsren.

» a eines jeäen Ksmerscken, sieb un<i seine bsmllle 2n erÄetien uneiü8 I8T ciem Qrunrisstr ru buIälKen

ksuksn nur Sn «Ssr

«vMiii-SMüemctillk! NürnliM'küklli LlliuzeliW

!Hg. Lckirmer 
lEigenes Heim! 3Wll 

liefert
Windjacken,Sporthosen usw. 

in Qualitätswaren 
zu b t l l t g e n P r e i s e n

Steinbühler
Schuh, 
wseenhaus
Wins Ainsfurter

28 Tafelfeidstraße 23

zei-oko^r- 
Lcku^ksus 

Obere Baustraße 22.
Das Schuhgeschäft aller

Kameraden 3955

L. L. Mler
Stevhanstrake li — Tel. 9181

Lerren- 
Kleiderfabrik 
3959 Bequeme Teilzahlung

KarlFeiiner
Peter-Henl«>n-Stratze48s 

Spcziatgcschält tür 
Weine, Liköre und

Spirituosen Möi 
in Flafchcn und vom Fatz.

Versand auch nach auswärts 
Te evhon 8. -i. 41 <99

Pwduktiit-AlwssmMsl - 
dnBa«-«.MnMIMr E.8.m.b.S.

Nit nberg, Schmauiengartenstratzr »
Äustührnllg der Schtvtzerarbeiten von Neubauten Gtfen- 
und «chauiensterkonstrnkiivncn. Schmlcde- und Gitter­
arbeiten, Tore in ledcr Auskührung. * Moderne Kunst­
schmiede- nnd Treibarbeiten Lastenauszüge, Soeticausznac.

Gebr. Marx
»aiterftrage 38
«Ecke Karlsbrücke»

Therestenstraße 18
Strümpfe, Trikotagen 

Wollwaren
392« Serrenartikel

..PIMS '
Flaschneret- «. Jnstaüa>ionsbetr>ebs-G«notte«fcha>r 
E. G m. b. H. Nürnberg Parkstratzr l2. 
ÄaSlctiungen Watzerveriorgungcn. lanitäre Elnrichiungen 
leder Art Bau- u Schwarzblechflaichuerel Entitaubuiigs- 
und Abiaugcanlagen. Reparaturen >n allen tswrtgen, 

meüterhait, rauh, biUtasl 929

Mode und Sport A
tzlatlinn ll-nngstnü«

Taselfeldttr. 49
Tel. 187» iZUlNSd

Chemisches Untersuchungs-Laboratorium
Winklerstratze 33. - Tel. 1147 3928

!OsiMl!I!, WMllM
owre alle Sorten 391 

Vederrvaren cmvsiehlt

Zchann Mvler
«tzibitzendosftratze 21

Die billige Bezugsquelle für Marschtrommeln. Pauken, 
Pfeifen. Lyras, Signalhürner, Trommelfell», M-ijor- 
stäbe, aüe Blech- nnd Holzblae-, Strelch- und Zupf-

Instrumente finden Sie bei 3917
Müllnerstratze 37 <LSk«rI«ill» Miillnerstratze 37

iiggaenliW iigirenM
Adlcrstr. N - Telephon 2S3S4 

Empfehle 3922 
meine besonders preiswerte 

„HauSmarke lü Psg."
L.WolfsscheZigarrenHamburg

i.............................

irlÄsr »srurA 
! A^oäerne Herren- unü KnabenkleiclunZ . 
L SperjgUlSt:>Vin<Zjgcken,5portko8en :

oossopossooooooooosssoossoooooooosoossssovs«

8

A«nAN»RUkriii!r!cHlek
Vertehrslokal der Abteilung 7 
Guter Mittags- u Abendtisch

Zirndorfer Biere
Ludwig Reittuger

Vereins- u. Hausfahnen
Windjacken, Coi dhosen -- 

Leibriemen, Mützen I
Teilzahlungen

- werden gui und billig bedient im

! Kaukkaus.Fürlster 8lra6e"
SSHllNNAISS ggis ß

MittMänkMe Bauhütte
G. nr. b. H. stb

Nürnberg, Holzgartenstratze 45

Hoch-, Tiefbau-Unternehmung / Eifenbelonban

Afiihrendes Spezialhaus
Mr Herren- 4
und Knaben-Bekteidung

tiskersrit kük kckütreu lXkiucijscicen. breecties
W LVNptlUS«« zMS

»LUS

Oss Orgän cisr pspuuli^snsr 
in!^!ittsifrÄnkSki 

^rsobslnt sisdsnaisl in cksrWocbs 
dlit vielen Ssilsgsn unck „Sport sm Sonntsg"

SpSTlüIgsbist unsskss Urttsrnsßmsris 
0 uälitslsardsii in Vucßciruck

Ais- 4^6

li v k'»H'«...........^2"-

r«kSUvLÄs1ras«v 47 — TVl«8«o8l^»S8v 84 
v»s Naas unrb r

IKuisIilSi«» -

ZL. MlN8SSlRS«r
Hennestratzc >4 39il

Kleiderstoffe Baumwollwaren. Gardinen, Leibwäsche 
Herrenartikel, Weitz-, Woll-, Kurzwaren, Strick-u.Svorlwolle

u an n

OVLirvLQ»
kiUrnbsrg, UsrolinsnstrsUe

Idürtlr, kliiscNenslriive lk 

prsiliirvertv ««iiüv
8 e n ii I> n » r e n 
iMWimWer

Sterner 16 
Hüte und Mützen

Reparaturen 396ö
Reichsbanner » Mützen

. Das Naus /ü> Ak/ie 
arik sarrren Allkerr (Zua/rkäfen 

unek ök//lA6N §7-ersen ,

h D)a/-67r^au§
H //-ü'/rer „6^aark Kara--"

H. «5. «sin<SsI
Mineralwasferfavrik — Großhandel 

— Goldene Medaille 19W —
VaSldlap» — bestes milch,änrehaltigcs Volksgetränk

Gasthans
Gartenstadt Waldschenke

ILuI«« rkil -n
Febrnarvrogramm:

1—8.2. Aus den Spuren der Azteken; 9-22.2 Im Kamp 
mit dem Berge; 3.2—8 3. MU dem Auto d d Morgenland.

Borzngskarten im Gaubüro erhältlich. 3958

ij

«ömssttske 17

Eisenwaren 
Portierengarniturc» 

>n Holz und Messing 
Dekorationsartikel

InsbstG sur «I«m Ssu krsnlL«n
UsZf»*S^K

8 MMIll Hans Schwarz
V. Frtcdrichstr. 21 3949

Ladung

8 WrsnlLGN-I
M Konfektion / eig. Erzeugniffe W

!»3971

sSünLkrui'g

3974

Herreukonsek ton 
Herren chneiderci 
Sportbekleii u„g 
Epez. Msndsacke»

Kameraden! Werbt Br 
»MMW eure Zeitung!

». «LIsTsi-stsSn hssckkolzsr
Anerkannt billigste Einkaufsquelle für Damen-, 

Herren- und Kinder-Konfektion, 
Tuche und Kleiderstoffe

Vie Isge5reitung slier kkepudlikaner 
vrucksschen für Vereine und private ß

Kreuz 82. Verkehrslokal des Reichsbanners 
der S.P D. und der freien Gewerkschaften 3944

SbrrsrüskM Wdchrnttate
Bollständige Mohnangs - Viarrchtungeu 
sowie Einzelmöbel in reicher Auswahl. 

^»rLkIunN! VvlIrsdluoNr

Damen-Konfektion 
Modewaren 394« 
Wäsche-Ausstattungen

Ziyarren — Zigaretten — Tabake 
cmpsiehli 

risappssli»«» H. Xplinnnt«!
Nirctertstrak 2 3951

Ksukksur »sSter
ILok, I ««rwßg8lr»K« S4
Haas- nnd Lküchengerätv 3938

Galanterie — Leder — Spielwaren

Sprzia grschäsl Solinger Slnhlmarrn
Schleiserei und Reparaturwerkstätte, HuushaltungS- und 

Gescheukartikci, Waffen und Munition S9l>0

„Deutsches Haus"
Gewerk schaftsvcrkehr.------ Inh. Koses Siaithel

Hält sich bettens empfohlen 9949

^"/,u"m Konfektionshaus S. Anwalt
ä nli. S. Besser, Markt I

KoiliuM'Vmm fürHofll.Sms.
«r.G.m b. H. 393t

empfiehlt sich de» Reichsbanner-Kameraden-.Deckung ihres
Bedarfes im Haushalt

Großbäckerei, Lebensmittel, Schnitt u Schnhmaren

3939 I.ackrrlgnlr« « 27

Der t<IuM kaukl seine 8cklili>vgren nur im

KIMM iikkltt -
tveil Zroüe ^usxvgßl uncl billigste Preise

f-SSOfnil"tSNO
E Osrs i-ick-lilgs 

krüt- sLr-ritlicrl-iS Klslck^ir-tg

Iie AWMk BMeilims
ist das Orggn aller Republikaner 39«

Lheaterplah l9. Beste Bezugsquelle ,ür Herren-, 
Burschen-, Knabenbekleidung, Berufsbekleidung 3947

Die Konfumgenoffensthaft Erlangen 
ist das größte Wirtschafts-Unternehmen am 
Platze, betreibt die größte Bäckerei, und keine 
Familie sollte achtlos daran vorübergeden

SAMmis Mudrnbergll
Fußbekleidung Mr jede« Zweck, Mr A 
jede« Berus in jeder Preislage -iss« »>

MH. KreMmm, Koushaus
MW sämtliche
WWI Haus- und Küchengeräte WU

L. X. MMLVrN
Büch rnmachormristor, «losterstratzo

«/s»5sn AI«t»dlstIS»«r
Mahigr Preise 3941 i Teilzahlung

UeoudlMer! vnlekttüM eine prme!
»79 »iiS^elriiSlrsr«! SuSsstisiieii«««- ------ --------- -----------

UW
W XS««, Lsvurs SS^<^ 

8runsrsI8«Äsr
in erstklllssi^ei -Xuslülikun^

Ssorg essttsns, kamüerg
llsiliAArsbstrske 2 "leieplion 1342

Herren-Moden
Große Auswahl in Windjacken u.Brepches

Herren- nnd Knaben-Kleidung
Willdiackcn. Gummi- und Wintermäntel

lilMklllleii, MM k! M UW R MIR ÜS! kklcliMMkÜ


